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junge Fahranfänger sensibili-
sieren, nicht zu schnell oder
unaufmerksam Auto zu fah-
ren“, sagt Schulleiter Gerd
Reddig. Zu hohe Geschwindig-
keit, Alkohol und Drogen so-
wie Unaufmerksamkeit durch
beispielsweise ein Handy am
Ohr sind die häufigsten Ursa-
chen, die zu Unfällen führen,
sagt Hauptkommissar Jörg
Arnecke von der Polizei Göt-
tingen.

„Deshalb ist es absolut
wichtig, dass sich jeder seiner
Verantwortung als Autofahrer
bewusst wird“, sagt er weiter.
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HANN. MÜNDEN. 467 Unfälle
sind im vergangenen Jahr in
Stadt und Landkreis Göttin-
gen von Fahranfängern zwi-
schen 18 und 24 Jahren verur-
sacht worden. Eine Zahl, die
laut Polizei Göttingen eindeu-
tig zu hoch ist. Das finden
auch die Verantwortlichen der
Berufsbildenden Schulen
(BBS) und der Deutschen Ver-
kehrswacht, die gemeinsam
an den BBS eine Verkehrssi-
cherheitswoche veranstalten.

„Wir wollen vorbeugen und

Fahrt mit der Rauschbrille
Verkehrssicherheitswoche an den Berufsbildenden Schulen in Hann. Münden

Dies sei das Ziel der Projekt-
woche an den BBS. In 34
Workshops sollen die rund
600 Schüler für das Thema
sensibilisiert werden.

Alkoholfahrt wird simuliert
Hierfür wurde ein buntes

Programm auf die Beine ge-
stellt. „Bei zahlreichen Vorträ-
gen erhalten die Schüler alle
nötigen Infos, um sicher un-
terwegs zu sein“, sagt Gerd
Reddig, „und am Freitag fin-
det dann der Show- und Akti-
onstag statt.“ Bei diesem wer-
den dann unter anderem eine

Alkoholfahrt und ein Über-
schlag simuliert sowie eine
Unfallrettung und auch eine
Bergung dargestellt.

„Es gibt wirklich viel zu er-
leben“, sagt Klaus Uszkurat,
der Mobilitätsbeauftragte der
BBS. „Wir sind froh über die-
ses Angebot, weil wir rund 150
Kfz-Techniker im Unterricht
haben, die natürlich eine be-
sondere Beziehung zu ihren
Autos pflegen.“

Die Verkehrssicherheitswo-
che findet alle zwei Jahre im
Wechsel mit einer Schule in
Duderstadt statt.

Mit einemOriginal-Unfallauto: Bei demUnfall vor zwei Jahren bei Nörten-Hardenberg ist der 19-jährige Fahrer Kai ist gestorben - unter
anderermwar er zu schnell unterwegs. Seine Eltern erlaubten die Ausstellung des Fahrzeugs vor dem Schulgebäude. Foto: Beck

Verkehrssicherheitswoche an den Schulen

siert. Zu Beginn trifft der
Hund Bello auf dem Weg zum
Bäcker eine Polizistin. Er will
einfach über die Straße lau-
fen, die Polizistin hält ihn
freundlich zurück. „Aber Bel-
lo, was ist denn ganz wichtig
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USCHLAG. „Seh‘ ich das grüne
Männchen darf ich gehen,
seh‘ ich das rote Männchen
bleib ich stehen.“ Mit Liedern
und Reimen lernten die Kin-
der der ersten und zweiten
Klassen der Grundschule
Uschlag und die Kindergarten-
kinder aus Uschlag am Mon-
tagvormittag die wichtigsten
Verkehrsregeln.

Die Polizisten Gudrun Nix-
dorff, Martin Napp und Petra
Osburg von der Polizei Pup-
penbühne aus Göttingen wa-
ren mit ihren Figuren und Ku-
lissen nach Uschlag gekom-
men und zeigten den Kindern
spielerisch, wie sie sich richtig
im Straßenverkehr verhalten.

Zuerst aber stellte Martin
Napp sich und seine Kollegen
vor und erklärte den Kindern,
dass Polizisten ganz normale
Menschen sind, vor denen
man keine Angst haben muss.
„Es gibt immer noch Eltern,
die ihren Kindern erzählen,
dass die Polizei kommt, wenn
sie nicht aufessen oder nicht
ins Bett gehen, das ist pädago-
gisch nicht wertvoll“, so der
Polizeioberkom-
missar. Wichtig
sei vor allem, dass
die Kinder Ver-
trauen zur Polizei
hätten.

Im Stück, das
die Polizei Pup-
penbühne den
Kindern vorspiel-
te, werden die
wichtigsten Ver-
kehrsregeln kind-
gerecht themati-

„Seh’ ich das rote Männchen...“
Spielerisch lernen Kinder der Grundschule Uschlag die wichtigsten Verkehrsregeln

im Straßenverkehr?“, fragt
sie. „Gucken“, weiß Bello.
„Und wie?“ will die Polizistin
wissen. „Na mit den Augen“,
so der schlaue Hund. Ob er
aber zuerst nach links oder
rechts schauen muss, weiß er
nicht. Dabei können ihm aber
die Kinder im Publikum hel-
fen.

Und als Bello am Zebrastrei-
fen anstelle der Hand die Zun-
ge rausstreckt lachen die Kin-
der. Auch das Thema Kinder-
sitze und Anschnallen im
Auto spielten eine Rolle. Die
Kinder schauten gespannt zu,
sangen bei den Verkehrslie-
dern begeistert mit und gaben
den Figuren immer wieder
Tipps und Ratschläge für das

richtige Verhalten im Straßen-
verkehr.

Leuchtwesten für Schulweg
Im Unterricht wurden die

Kinder bereits gut auf das
Stück vorbereitet. „Verkehrs-
erziehung gehört bei uns fest
zum Lehrplan“, so Schulleiter
Carsten Nödel.

Im Anschluss an das Stück
erhielten die Kinder Leucht-
westen für ihren Schulweg,
damit sie auch in der dunklen
Jahreszeit besser gesehen wer-
den. Die meisten Kinder müs-
sen einen Teil ihres Schulwe-
ges zu Fuß zurücklegen und
dafür sollen sie bestens gerüs-
tet sein, mit Material und Wis-
sen.

Gespannt lauschen die Schulkinder denWorten vonMartin Napp. Der Polizeioberkommissar erklärt
ihnen die Verkehrsampel. Fotos:Huck

Ein Puppenspiel zum Thema Verkehrssicher-
heit standmit auf dem Programm.

Mit einem Trupp Atem-
schutzgeräteträger löschte die
Feuerwehr Münden die qual-
mende Maschine, insgesamt
war die Kernstadtfeuerwehr
mit 13 Leuten im Einsatz, die
Einsatzleitung hatte Stadt-
brandmeister Dieter Röthig.

Halle vom Rauch befreit
„Die Lage war entspannt“,

so Röthig. Mit einem Druckbe-
lüfter wurde die Halle vom
Rauch befreit. Die Verklei-
dung der Maschine musste
von der Feuerwehr entfernt
werden, um mit einer Wärme-
bildkamera zu prüfen, ob sich
noch irgendwo Brandnester
befinden. Danach konnten die
Mitarbeiter an ihre Arbeits-
plätze zurückkehren. (zpy)

HANN. MÜNDEN. Zu einem
Maschinenbrand musste die
Feuerwehr am Dienstagmittag
zum Unternehmen WMU-We-
ser-Metall-Umformtechnik an
der Göttinger Landstraße in
Münden ausrücken. Vermut-
lich wegen eines technischen
Defekts geriet eine Durchlauf-
waschanlage in Brand. Dort
werden gefertigte Metallteile
entfettet und getrocknet. Ver-
letzt wurde niemand.

Ein Mitarbeiter hatte den
Brand entdeckt, daraufhin
verließen die Beschäftigten
die Fabrikhalle. „Alle Mitarbei-
ter des Fertigungsbereiches
haben das Gebäude schnell
verlassen, es lief reibungslos“,
sagte Karl-Heinz Wagner, Lei-
ter der Betriebstechnik.

Maschine bei WMU
geriet in Brand
Niemand verletzt - Ursache: Technischer Defekt

Einsatz unter Atemschutz: Die Mündener Feuerwehr war mit 13
Leuten vor Ort. Foto: Siebert

fehlte. Bereits am Mittag, nach
dem Erntedankgottesdienst,
war etwas komisch auf ihrem
Anwesen, dem früheren Ge-
lände des Mündener Tier-
heims.

Der Motor des Schleppers
lief. Sehr ungewöhnlich.
Schließlich, so Martina Grüne-
wald, war das Fahrzeug am
Morgen abgeschaltet. Ob der
oder die Diebe, wer immer es
auch war, ihre Hände im Spiel
hatten?

Züchtung seit 2008
Seit 2008 züchten die Natur-

liebhaber die lama-ähnlichen
Tiere, vermarkten ein wenig
die angenehme Wolle. „Es ist
das erste Mal, dass uns ein Al-
paka gestohlen wird“, sagt
Lars Grünewald.

Es sind übrigens nicht die
einzigen Alpakas in der Umge-
bung, in Varlosen beispiels-
weise oder Kaufungen stehen
ebenfalls Tiere. (awe)

HANN.MÜNDEN. „Es ist ein-
fach traurig.“ Martina Grüne-
wald kann es nicht verstehen,
dass jemand ein Jungtier aus
ihrer Alpaka-Herde klaut. Be-
merkt haben sie und ihr Mann

Lars den Verlust des zwei Wo-
chen alten Tieres Sonntag-
nachmittag. Beim Füttern fiel
ihnen auf, dass Clementine

Geklautes Alpaka –
„Einfach traurig“
Verschwundenes Jungtier in Münden

Haben Spaß an der Alpaka-Zucht: Lars undMartina Grünewald.
Foto: Welch
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